
Sonnenuhr „Carpe Diem“ 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
heute stelle ich die von der Firma „Blaschke Grabmale und Steinwerk“ hergestellte 
Sonnenuhr „Carpe Diem“ vor. 
Es handelt sich hierbei um eine erdachsparallele Sonnenuhr die in StuƩgart auf dem 
Betriebsgelände der Firma steht. 
Als Material der steinernen Sonnenuhr wurde regionaler Schwarzwaldgranit verwendet. Die 
Verwendung dieses tradiƟonsreichen Gesteins sichert nicht nur Arbeitsplätze in der Region, 
sondern verringert auch Transportwege und Emissionen und trägt somit zur NachhalƟgkeit 
bei. 
Die Sonnenuhr besƟcht durch ihre rauen, gestockten Seitenflächen und ihr glaƩes, poliertes 
ZiffernblaƩ. Das Spiel mit dem Kontrast der beiden Bearbeitungen schaŏ es die vielfälƟge 
Farbenpracht des Natursteins hervorzuheben und lädt den Betrachter zum Erfühlen der 
Oberflächen ein. 
Bei der KonstrukƟon wurde eine zweiteilige Lösung angestrebt um eine bessere Aufstellung 
mit geringerem Gewicht zu ermöglichen. Zusätzlich lässt sich die Sonnenuhr leichter 
nachjusƟeren und wird dadurch prakƟkabler. 
Auf den Seitenflächen ist die geographische Lage, sowie das Berufszeichen der Steinmetze 
verewigt. Das Jahr der Aufstellung in Römischen Zahlen ziert die Vorderansicht unterhalb des 
ZiffernblaƩs. „Carpe Diem“ ist der Spruch und das LeitmoƟv dieser Sonnenuhr und daher auf 
der Deckfläche eingehauen. Beim Verweilen und Ablesen des ZiffernblaƩs wird dem 
Betrachter auch eine wichƟge Lebensweisheit und die MoƟvaƟon gegeben seine Zeit sinnvoll 
und erfüllend zu nutzen. 
Das ZiffernblaƩ selbst ist von uns gestaltet und berechnet worden. Hierbei wird die Wahre 
Ortszeit des Aufstellungsorts in Römischen Zahlen und hellbeige Farbe, sowie die 
MiƩeleuropäische Zeit in Arabischen Zahlen und gelber Farbe dargestellt. GleichzeiƟg 
veranschaulichen die beiden Abkürzung „WOZ“ und „MEZ“ dem sachfremden Betrachter die 
Bedeutung der eingehauenen Zahlen. 
Der Gnomon ist aus handwerklichem Bronzeguss und fest im Stein verankert. 
Diese Sonnenuhr ist ein idealer Blickfang für Spaziergänger und zeigt den Menschen, dass 
Sonnenuhren nicht nur in unserer schnelllebigen Zeit noch immer einen Platz haben, 
sondern auch das handwerkliche Fähigkeiten und moderne Gestaltung im Einklang stehen 
können.  
 



 
 
Sonnenuhr „Carpe Diem“ im Februar 2026. 


